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UND  SEEGEMEINDEN

Heute Blaskapellen-Treffen mit Schweizer Meister
Die Blaskapelle Rigispatzen organisiert in Küssnacht das 12. Innerschweizer Blaskapellen-Treffen. Vier Blaskapellen  
werden heute das Publikum im Monséjour musikalisch verzaubern. 

Die Blaskapelle Rigispatzen führt alle 
zwei Jahre das Innerschweizer Blaska-
pellen-Treffen durch. Es ist aus der 
Schweizer Blaskapellenszene nicht 
mehr wegzudenken. 

Auch dieses Jahr wird das Treffen 
heute Samstag um 15.30 Uhr durch die 
Rigispatzen mit dem wunderschönen 
Marsch «Salemonia» eröffnet. An-
schliessend werden die Blaskapelle 
Zimmerberg und die Blaskapelle Thur-
gados zu hören sein. Am Samstagabend 
lädt der amtierende Schweizer Meister 

der Blaskapellen ab 19.45 Uhr zum Ga-
lakonzert ein. Die Blaskapelle Fihuspa 
ist eine Ostschweizer Blaskapelle, be-
stehend aus Profimusikern und ambi-
tionierten Amateuren aus dem Raum 
Thurgau, St.  Gallen und Appenzell. 
Diese Formation gehört schon seit Jah-
ren zu den besten Blaskapellen der 
Schweiz. «Freuen Sie sich jetzt schon 
auf ein musikalisches Feuerwerk», 
heisst es in der Medienmitteilung der 
Blaskapelle Rigispatzen. Türöffnung ist 
ab 14.45 Uhr. (pd)Die Blaskapelle Rigispatzen spielt im Monséjour in Küssnacht auf. � Bild: PD

Auf verschiedenen Pfaden zum gemeinsamen Ziel
Die Schülerinnen und Schüler des Schulhauses Dorfhalde konnten auf der Herbstwanderung die Natur in vollen Zügen geniessen. 

Die unterschiedlich anspruchsvollen 
Routen führten die Schülerinnen und 
Schüler der ersten bis sechsten Primar-
klassen durch Wälder und auf wunder-
schönen Pfaden zum Ziel – dem gemein-
samen Mittagessen auf der Seeboden-
alp, am Fusse der Rigi. Dort genossen 
die Kinder Grillbratwürste, Sandwiches 
und andere Leckereien. Dabei wurde 
nicht nur der Hunger gestillt, sondern 
auch Freundschaften geschlossen und 
die Entdeckungslust in der Natur geför-
dert. Mit neu gewonnener Energie kehr-
ten die Kinder voller unvergesslicher Er-
lebnisse müde, aber zufrieden zum 
Schulhaus Dorfhalde zurück, wo sie von 
ihren Lehrpersonen unversehrt verab-
schiedet werden konnten. (pd) Die «Dorfhalde»-Schulkinder erlebten einen tollen Tag mit herrlichem Wetter im Naherholungsgebiet Seebodenalp.� Bilder: PD

«Der 13. Baum soll Glück bringen»
Jetzt hat die Badi Staldenmatt in Immensee eine Klimaoase. Gespendet und eingeweiht wurde sie von der Albert-Koechlin-Stiftung. 

Edith Meyer

Die Albert-Koechlin-Stiftung AKS en-
gagiert sich für den Erhalt des Lebens-
raums in der Innerschweiz. Sie unter-
stützt die Bestrebungen, das Klima kon-
sequent zu schützen. Dazu gehört die 
Pflanzung von Schatten spendenden 
Bäumen, die als Oasen wirken. Gestern 
wurde im Strandbad Staldenmatt in Im-
mensee eine Klimaoase eingeweiht. 

«Zum 25.  Geburtstag der AKS 
schenkt die Stiftung 25 Gemeinden in 
der Innerschweiz eine Klimaoase. Das 
ist der 13. Baum. Er soll Glück bringen», 
sagte Martino Froelicher, Projektleiter 
der Albert-Koechlin-Stiftung.Die Edel-
kastanie stammt aus der Baumschule 
des Küssnachters Toni Sidler. «Baum-
pflanzungen sind Massnahmen, um 
dem Temperaturanstieg Gegensteuer 
zu geben», sagte Froelicher. Damit wol-
le die AKS symbolhaft ein Zeichen set-
zen und zu weiteren Baumpflanzungen 
motivieren. Der Baum geht in den Be-
sitz des Bezirks über. 

Schenkungsurkunde  
und Giesskanne überreicht
Zum Geschenk der AKS gehört ein 
Tisch mit einer Bank und zwei Stühlen 
aus hochwertigem Kastanienholz. Da-
neben wurden temporär Infotafeln ins
talliert, die Auskunft zum Thema Kli-
mawandel geben. 

Bezirksrat Roman Schlömmer freu-
te sich, dass die Baumpflanzung als ers-
ter Event im Rahmen des Landschafts-
entwicklungskonzepts LEK des Bezirks 
Küssnacht durchgeführt wurde. «Das 

LEK hat sich auf die Fahne geschrieben, 
landschaftliche Qualitäten zu bewah-
ren und zu fördern sowie wertvolle 
Grün- und Freiräume im Bezirk zu 
schaffen und zu erhalten», betonte 

Schlömmer. Dieser Kastanienbaum 
werde 25 Meter hoch. «Das erleben wir 
nicht mehr, aber vielleicht werden 
unsere Nachkommen an uns denken, 
wenn sie auf dem Bänkli sitzen und den 

Schatten geniessen», sagte Schlömmer. 
Er erhielt nach seiner Ansprache von 
Martino Froelicher zwei symbolische 
Geschenke: eine Giesskanne und eine 
Schenkungsurkunde der AKS. Unter 

den Gästen war auch Hans-Peter 
(Buda) Rust von der IG Pro Kastanie 
Zentralschweiz. Er freute sich beson-
ders, dass in Immensee eine Edelkas-
tanie gepflanzt wurde. 

Von links: 
Bezirksrat René 

Hunziker, Be-
zirksrat Roman 

Schlömmer, 
Martino Froeli-

cher von der 
AKS, Stefanie 

Weiss, Umwelt- 
und Energiebe-

auftragte des 
Bezirks, sowie 

Melanie Ca-
menzind und 

Jöel Plomb von 
Sidler Obst und 

Garten aus 
Küssnacht. 
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